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zuerst ist mir das ungewöhnliche Format ins auge ge-
fallen: Der Fächer liegt gut in der hand und hat etwas 
spielerisches. auf 30 ausklappbaren Fächerseiten stellt
der autor zehn meister der Geistesgeschichte mit jeweils
drei tipps vor, inklusive original-zitat und erläuterung.
auf den rückseiten erfährt man als leser wissenswer-
tes über das leben, das schriftstellerische schaffen und
den stil der vorgestellten autoren.

und genau so muss das lernen im zeitalter von Google
meiner meinung nach auch sein: kompakt und reduziert
auf das wesentliche, aber klar strukturiert und sofort 
anwendbar. andererseits liegt in dieser Knappheit auch
der nachteil des Formates. Die kurzen anleitungen für
wirkungsvolles schreiben und informationen über die 
klassischen meister machen appetit auf mehr. aber 
dieses mehr bietet der Fächer nicht. hier wäre eine 
ergänzende vertiefungsmöglichkeit wünschenswert, 
z.b. ein schreibtrick-buch oder weiterführende infor-
mationen auf einer cD oder webseite.

insgesamt hatte ich das Gefühl, mit den «schreibtricks
der meister» das wissen eines dicken buches in den 
händen zu halten – mit hohem lernfaktor und unter-
haltungswert. Damit eignet sich der Fächer nicht nur
für alle, die professionell oder semiprofessionell schrei-
ben und sprechen. auch laien mit Freude an sprache, 
wissen und biographien kommen auf ihre Kosten. und
wer beim lernen ins schwitzen kommt, kann sich mit
dem schreibtricksfächer natürlich auch einfach luft 
zufächeln.

Joe hartung

ralf lengen:

«Die Schreibtricks
der Meister»
mit salomo & co. zum erfolg

64 Seiten, Edition Meistertricks, 2011

Wertvolle Tipps für die Schreibpraxis und 
geistesgeschichtliches Hintergrundwissen
– humorvoll aufbereitet, im ungewöhnlichen 
Format und reduziert auf das Wesentliche: 
Das alles bieten «Die Schreibtricks der Meister».
Und was am meisten Spaß macht: Als Leser 
lernen Sie nicht von einem selbsternannten
Experten, sondern von den populärsten Meis-
tern der Feder – von Salomo über Goethe und 
Luther bis Tucholsky.
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